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Ausschuss berät
über Baugesuche
MILTENBERG. In seiner Sitzung am
Montag, 21. September, nimmt der
Miltenberger Bauauschuss Stel-
lung zu verschiedenen Baugesu-
chen. Die Sitzung beginnt um
18.30 Uhr im Sitzungssaal des Rat-
hauses. red

Treffen für
pflegende Angehörige
MILTENBERG. Die Miltenberger Jo-
hanniter veranstalten am Diens-
tag, 29. September, ein Treffen für
pflegende Angehörige. Inkonti-
nenzfachberaterin Marta Hem-
meter hält ab 19.30 Uhr im Speise-
saal des Johanniterhauses im Ar-
nouviller Ring 3 in Miltenberg-
Nord einen Vortrag zum Thema
Inkontinenz. Im Anschluss besteht
die Möglichkeit sich mit Gleichbe-
troffenen und professionell Pfle-
genden auszutauschen. Die Aben-
de werden von der Pflegedienst-
leitung der Sozialstation Antje
Müller organisiert. Die Teilnahme
ist kostenlos. red

b
Infos und Anmeldung bei Antje
Müller unter Tel. 09371 /952627.

17 Blutspenden im
nächsten Monat
KREIS MILTENBERG. Zu 17 Blutspende-
Terminen ruft das Rote Kreuz die Be-
wohner des Landkreises im Oktober
auf. Spender sollen einen Blutspender-
Pass oder einen Lichtbildausweis mit-
bringen und den Spendenabstand von
56 Tagen einhalten. Die Termine:
Bürgstadt: Mittwoch, 7. Oktober,

17.30 bis 20.30 Uhr, Bürgerzentrum
Mittelmühle
Dorfprozelten: Freitag, 23. Oktober,

17.30 bis 20.30 Uhr, Pfarrheim
Eichenbühl: Montag, 12. Oktober,

17.30 bis 20.30 Uhr, Volksschule
Eisenbach, Dienstag, 27. Oktober,

17.30 bis 20.30 Uhr, Sport- und Kultur-
halle
Elsenfeld, Donnerstag, 29. Oktober,

17.30 bis 20.30 Uhr, Hauptschule
Eschau: Donnerstag, 8. Oktober, 18

bis 20.30 Uhr, Volksschule
Großwallstadt, Dienstag, 20. Okto-

ber, 17 bis 20 Uhr, Kardinal-Döpfner-
Schule
Kleinheubach: Donnerstag, 22. Ok-

tober, 17.30 bis 20.30 Uhr, Volksschule
Laudenbach: Samstag, 24. Oktober,

12.30 bis 15 Uhr, Volksschule
Leidersbach: Montag, 12. Oktober,

17.30 bis 21 Uhr, Mehrzweckhalle
Mönchberg, Mittwoch, 14. Oktober,

17.30 bis 20 Uhr, Pfarrheim St. Wende-
lin
Neunkirchen: Montag, 5. Oktober ,

17.30 bis 21 Uhr, Kindergarten
Obernburg: Mittwoch, 21. Oktober,

17 bis 20 Uhr, Stadthalle
Schneeberg, Donnerstag, 15. Okto-

ber, 17.30 bis 20.30 Uhr, Dorfwiesen-
haus
Sulzbach, Dienstag, 27. Oktober, 17

bis 20.30 Uhr, Volksschule
Trennfurt: Freitag, 2. Oktober, 18 bis

20.30 Uhr, Dr.-Konrad-Wiegand-
Volksschule
Wörth: Montag, 5. Oktober, 17 bis

20.30Uhr, Volksschule red

Die Schüler der achten Klassen packten gestern mit an und halfen Hausmeister Ulrich Ripperger, die Tische in den Keller zu tragen. Fotos: Annegret Schmitz
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Schwarzangler in
Collenberg erwischt
COLLENBERG. Ein Beauftragter des
Fischereivereins Freudenberg hat
gegen zwei junge Männer Anzeige
erstattet, die am Samstag gegen
16.30 Uhr am Collenberger Main-
ufer ohne die erforderliche Er-
laubnis angelten. Die beiden jun-
gen Männer aus Großostheim
müssen nun mit einer Anzeige we-
gen Fischwilderei rechnen. red

Auf der nassen Straße
zu schnell unterwegs
KIRCHZELL. Weil er auf der nassen
Straße zu schnell unterwegs war,
ist ein junger Mann aus Großheu-
bach am Montag gegen 7.30 Uhr
mit seinem Auto ins Schlingern
geraten. Er war von Kirchzell in
Richtung Ottorfszell unterwegs, als
er nach einer Rechtskurve nach
links von der Straße abkam, wo er
in einem Straßengraben landete.
Am Wagen entstand Schaden von
rund 2500 Euro. red

Fränkische Rebläuse
geben Serenade
BÜRGSTADT. Zum Sommerausklang
veranstalten die Fränkischen Reb-
läuse aus Bürgstadt am Sonntag,
20. September, ihre 24. Serenade.
Zusammen mit dem Musikverein
Trennfurt haben die Dirigenten
Bernd Hofmann und Marcus
Greim ein abwechslungsreiches
Programm mit traditionellen Mär-
schen aber auch modernen Inter-
pretationen zeitgenössischer Blas-
musik vorbereitet. Das Nachmit-
tagskonzert beginnt um 16 Uhr an
der Mittelmühle und findet bei
schlechtem Wetter im Großen Saal
des Bürgerzentrums statt. Der Ein-
tritt ist frei, für Sitzgelegenheiten
ist gesorgt. red

Die Zukunft der
Grund- und Hauptschule
KLEINHEUBACH. »Was geschieht mit
unserer Grund- und Hauptschu-
le?«: Diese Frage will Ekkehard
Seit, Rektor der Verbandsschule
Kleinheubach, am Mittwoch, 23.
September, ab 19.30 Uhr im Hof-
garten-Foyer beantworten. Einge-
laden hat ihn die örtliche CSU. red

I R O N I M U S

Liebe Leser
Ironie ist die bewusste Umkeh-
rung eines Sachverhalts, um zu
belustigen, zu spotten oder etwas
aufzudecken. Manchmal auch alles
auf einmal: Ein Ausspruch wie
»Das war aber spannend« nach
dem Kanzlerduell (Duett) wäre
beispielsweise Ironie. Das kann in
bestimmten Situationen belusti-
gen, und ein gewisser Spott ist
auch zu erkennen. Thomas Mann,
der die Ironie als »sein Element«
verstand, schätzte sie so sehr, weil
man mit ihr die Widersprüche des
Lebens (zumindest manche) aus-
söhnen kann: Es ist spannend zu
sehen, wie wenig Spannung in
manchem Duell liegt, meint ...

»Sicher zur Schule,
sicher nach Hause«
Schulanfang: Erstklässler zur Vorsicht ermahnt
EICHENBÜHL. Aufgeregte, erwartungs-
volle und skeptische Gesichter haben
die 35 neuen Schulkinder gestern in
der Erftal-Volksschule Eichenbühl ge-
zeigt. Mit gelben Mützen der Verkehrs-
wacht, Brotzeitdosen und Schulmap-
pen, hießen Lehrer, Politiker und Poli-
zisten die Kleinen willkommen – und
wiesen sie auf die Verkehrssicherheit
hin. Mit der Gemeinschaftsaktion wol-
len Schule Polizei, Verkehrswacht und
Sparkasse erreichen, dass die Schüler
»Sicher zur Schule – sicher nach Hau-
se« kommen.

Eltern sollen Vorbilder sein
Der Vorsitzende der Kreisverkehrs-
wacht, Malte Löwenich erteilte den
Kindern die Erlaubnis, auch Eltern zu
rügen, wenn sie sich falsch verhielten.
Polizeihauptkommissar Anton Karl
wies darauf hin, dass sie sich in der

Schule öfters zu Aktionen für
Verkehrserziehung und Sicherheit im
Straßenverkehr sehen würden.
Die stellvertretende Landrätin Clau-

dia Kappes erklärte, dass die Kinder
sehr auf den Verkehr aufpassen soll-
ten. Es sei wichtig, sich als Fußgänger
oder im Bus richtig zu verhalten.
Elke Pogozelski sagte den Kindern,

sie sei ebenso aufgeregt wie sie, da es
ihr erster Tag als Rektorin sei. Sie
wünschte den Kindern, dass sie sich in
der Schule wohlfühlen. Bürgermeister
Günther Winkler redete nur ganz kurz
– schließlich seien die Kinder schon
gespannt auf die Süßigkeiten in den
Schultüten. Schulrat Engelbert Schmid
bezeichnete die Kinder als Zukunft des
Landes. Umrahmt vom Chor und Mu-
sikstücken begrüßten die Zweitklässler
ihre neuen Mitschüler mit einem selbst
gebasteltenKäfer. hack

Die Eichenbühler Rektorin Elke Pogozelski begrüßt mit Bürgermeister Günter Winkler die neu-
en Schulkinder. Foto: Helga Ackermann

CSU informiert
Einkäufer vor Wahl
KLEINHEUBACH. Einen Infostand zur
Bundestagswahl bietet der CSU-Orts-
verband Kleinheubach an den beiden
nächsten Samstagen, 19. und 26. Sep-
tember, von jeweils 8 bis bis 15 Uhr bei
der Bäckerei Schloth im Einkaufsgebiet
Seehecke an. red

Gitarrist Seitz gibt
Meisterkonzert
MILTENBERG. Tilman Seitz hat im Opern-
haus Frankfurt gespielt und Aufnah-
men für den Hessischen Rundfunk ge-
macht – nun gibt er am Samstag,
19. September, um 19.30 Uhr ein Meis-
terkonzert in der Jakobuskirche. Der
Gitarrist spielt im dritten Emporenkon-
zert in der Reihe »Musica Sacra«Werke
aus Barock, Klassik und Tango von
Bach, Sor, Moreno-Torroba und Piaz-
zolla. Der Eintritt ist frei, Spenden sind
erwünscht. Seitz studierte an der
Hochschule fürMusik und darstellende
Kunst in Frankfurt in derMeisterklasse
von Michael Teuchert. Danach machte
er ein Aufbaustudium am Hochschen
Konservatorium in Frankfurt als Jazz-
gitarrist bei AlbertMangelsdorff. red

Vom Werkzeugmacher zum Allrounder
Schulanfang: Hausmeister Ulrich Ripperger kümmert sich seit 31 Jahren um die Miltenberger Hauptschule

MILTENBERG. Die Böden der 16 Klassen-
zimmer waren auf Hochglanz poliert,
die Fenster geputzt und die Tafeln von
den Kreideresten des vergangenen
Schuljahres völlig befreit. Ulrich Rip-
perger, seit 31 Jahren Hausmeister der
Miltenberger Hauptschule, freute sich
gestern, dass nach sechs Wochen
Ferien endlich wieder Leben ins Schul-
haus einzog. Er mag die Kinder und die
Kinder mögen ihn, so einfach ist das.
Und wenn er mal den einen oder ande-
ren Chaoten »in den Senkel gestellt hat,
ist’s dann aber auch wieder gut«, er-
klärt er mit einem Augenzwinkern.

» Ein Hausmeister ist
ein Allroundmensch. «
Ulrich Ripperger, Hausmeister

In seinem Büro steht der Besen in der
Ecke, der Akkuschrauber liegt griffbe-
reit und dann wartet da noch ein CD-
Player mit einem Zettel: »defekt, bitte
prüfen«. Der 59-jährige gelernteWerk-
zeugmacher ist für vieles zuständig:
wenn eine Glühbirne defekt ist, eine
Steckdose aus derWand hängt, die Toi-
lette verstopft ist oder ein Türstopper
fehlt. Er ist aber auch mit Eimer und
Putzlappen zur Stelle, wenn einem
Kind schlecht geworden und ein klei-
nes Malheur passiert ist.
»Ein Hausmeister ist ein Allround-

mensch«, sagt er, lacht, und erzählt,
dass er zudem als Bote zwischen Schu-
le, Rathaus und dem Schulamt unter-
wegs ist. Neben den Gebäuden der

Hauptschule gehört auch die Mehr-
zweckhalle zu seinem Aufgabengebiet.
Bei Anmietungen der Halle händigt er
den Schlüssel aus, steht bei Problemen
selbstverständlich auch am Wochen-
ende parat und wirft regelmäßig einen
Blick ins Hallenbuch, wo Schäden oder
Reparaturbedarf festgehalten werden.
Die Kleinigkeiten erledigt er selbst und
am liebsten gleich. Bei größeren Ange-
legenheiten unterstützen ihn die Kolle-
gen vom städtischen Bauhof.

Viel zu tun in den Ferien
In den Sommerferien lag er keineswegs
im Liegestuhl auf dem Pausenhof. Im
Gegenteil: Er hatte den Rasen zu mä-
hen, die Rosen zu schneiden und ist
dem Unkraut zu Leibe gerückt. Dann
stand die Generalreinigung der Räume
auf dem Plan. Nachdem Ulrich Ripper-
ger alle Räume von Stühlen und Ti-
schen befreit hatte, wienerten vier Rei-
nigungskräfte die Böden, defektes Mo-
biliar blieb zur Reparatur vor dem
Klassenzimmer und eine Woche vor

Schulbeginn waren dann noch die
Fenster an der Reihe. »Diese Großakti-
on dauert drei bis vier Wochen«, resü-
miert er, »denn die Fachräume muss-
ten auch in Ordnung gebracht werden.«
Im vergangenen Jahr sei die Haupt-

schule auf den neuesten brandschutz-
technischen Stand gebracht worden,
erzählt er und zeigt bei einem Rund-
gang durch die Schule Brandmelder,
Fluchtpläne und -türen sowie die Not-
treppe.

» Früher wurden die
ungezogenen Schüler vor
die Tür geschickt. «

Ulrich Ripperger

»An unserer Schule ist Sicherheit das A
und O«, stellt er fest. Wenn er die farb-
lich schön gestalteten Klassenzimmer
zeigt, merkt man, dass er richtig stolz
auf »seine Schule« ist. Bis vor einem
Jahr sorgte er auch dafür, dass in der

Pause kein Schüler Kohldampf schie-
ben musste. Für neue Energie sorgten
»Ulis Würstchen«, Wiener oder Geflü-
gelwürstchen im Brötchen. Das ma-
chen die Schüler nun selbst und bieten
Bio- und Vollkornsachen an. »Gesun-
des Frühstück halt«, so der Hausmeis-
ter.

Fundstücke für Kleidersammlung
Vergessene Jacken, Mützen, Turnbeu-
tel und Handschuhe landen regelmäßig
bei ihm. Die wertvolleren Sachen wie
Handys, Brillen oder Schlüssel warten
im Schulsekretariat auf die Besitzer.
Ulrich Ripperger versucht regelmäßig
bei Elternabenden seine Fundstücke
wieder loszuwerden. »Was übrig bleibt,
wandert in die Kleidersammlung«, er-
klärt er. Wenn er an seine ersten Jahre
als Hausmeister zurückdenkt, stellt er
fest, dass es damals strenger zuging
und manchmal denkt er, dass es nicht
verkehrt war. »Da wurden die ungezo-
genen Schüler vor die Tür geschickt«,
erinnert er sich. Heute landen sie im
»Aus-Raum«, wo eine Sozialpädagogin
die weitere Betreuung übernimmt.
Inzwischen sind seine ersten Schü-

lergenerationen selbst Eltern gewor-
den und er kennt gelegentlich die El-
tern der Kinder, die zu ihm kommen,
wenn etwas klemmt oder repariert
werden muss. In zweieinhalb Jahren
hat Ulrich Ripperger seinen »letzten
Schultag«, bis dahin – so sein Ziel – soll
die Schulküche saniert und sollen die
altersschwachen Schultafeln ausge-
tauscht sein. Annegret Schmitz

Hintergrund: Hauptschule Miltenberg
277 Schüler marschieren täglich in diesem
Schuljahr in die Miltenberger Hauptschule,
das sind 20 weniger als im Vorjahr. In
den acht sogenannten Regelklassen wer-
den 152 Jungen und Mädchen unterrichtet,
125 Schüler besuchen den M-Zweig, um
nach der 10. Klasse den Abschluss mittlere
Reife in der Tasche zu haben. Die Schüler
des M-Zweigs sind in Altenbuch, Bürg-

stadt, Collenberg, Dorfprozelten, Eichen-
bühl, Eschau, Faulbach, Klingenberg,
Mönchberg, Neunkirchen, Stadtprozelten
und natürlich Miltenberg zu Hause.
In diesem Schuljahr werden zum ersten
Mal die 9. und 10. Klasse zweizügig ge-
führt, da die Schülerzahl über 32 liegt. Eine
Praxisklasse gibt es heuer in Miltenberg
nicht. asz
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